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Vorführender
Präsentationsnotizen
Impulsvortrag zur Vorbereitung auf den Workshop 1 (nachfolgend)

Institutsstrategie meint Strategie der Einrichtung; 

wir betrachten hier aber nur einen Ausschnitt zum 

Technologietransfer �
bzw. zum

Innovationsmanagement

„Technologietransfer als Konsequenz des Innovationsmanagements“

also folgen wird gedanklich einer Innovationsstrategie in der Einrichtung.

Dazu bedarf es einer 

	„Kultur gegenseitiger Wertschätzung“ 

im Unternehmen, damit alle ihre Leistung zielgorientiert erbringen können. 


Wissens- und Technologietransfers in der Institutsstrategie

Was ich ihnen mitteilen / vermitteln mochte:

1. Wie wir es im DLR machen
Entwicklung der Unternehmenskultur

2. Was wir wirklich tun
Aktivitaten vom Kopf bis zu den Flf3en

3. Welche Instrumente wir einsetzen
Ubersicht Uber die Kompetenzen

4. Wie sie daran teilhaben / davon profitieren kbnnen
Erfahrung aus eigener Entwicklung des TT

5. Ausblick auf den Workshop 1
Fragen und Antworten zum Methodentransfer
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Vorführender
Präsentationsnotizen
5 Punkte zur Vorbereitung auf die Diskussionen in der Runde in WS 1:

…  als Bericht aus meiner Erfahrung im DLR (seit 1995 bis heute)

…  kein Allheilmittel, aber das ein oder andere ist evtl. übertragbar oder anpassbar auf andere Institute/Einrichtungen

… Unternehmenskultur

… vom Kopf bis zu den Füßen 

… Kompetenzen 

… Instrumente  aus eigener Erfahrung und dem Austausch in der HGF, �     gelegentlich auch mit anderen  (FhG, MPG, LzG, Universitäten im �     In- und Ausland)

… Fragen und Antworten beim Workshop 1


Wissens- und Technologietransfers in der Institutsstrategie

_Innovationskultur® im DLR

* DLR Aufgabe: Forschen
, Wissen flur Morgen*
* Innovationsstrategie Innovationsfahigkeit herstellen
(,Enabling Innovation)
o Zielsetzung TT Nutzung von Forschungsergebnissen

zur Wertschodpfung in der Wirtschatft
, rechnology to Work*

 Umsetzung Kooperationen mit der Industrie (KMU)

Grindung von Unternehmen
(Open Innovation, ,, Ausgriindungen®)

»Knowledge to Value”

* Qualitatssicherung Prozess- und Fortschrittskontrolle
(EQM-, EFQM- Audits)

DLR.de ¢ Folie 3 Transferwerkstatt Faymonville 19/11/15

S S—
T ¥
Vi A v

?_ﬁ-’ R Ay

2 e -
T I

i DLR



Vorführender
Präsentationsnotizen
Innovationen … von der Forschung bis zur Wertschöpfung …

getragen von einer „Unternehmenskultur“ ; ich nenne sie Innovationskultur.

„Wissen für Morgen“

„Technology to Work“

„Knowledge to Value“

 	            „Qualitätsbewußtsein“

(Nur) Qualität überlebt den Innovationsprozess! 

Der Technologietransfer ist ein Teil des Geschehens , 

….. ausgeführt von den Instituten bzw. seinen Mitarbeitern, die sich damit identifizieren; 

….  (im DLR) unterstützt vom Technologiemarketing.


Wissens- und Technologietransfers in der Institutsstrategie

Mitwirkung beim ,Transfer auf allen Ebenen ,.... vom Kopf bis zu den FiR3en*

,Herausgabe“ von Leitlinien zur Entwicklung der Unternehmenskultur
Aktivierung von Treibern, Motivation zu ,Enabling Innovation®

wZlelvorgaben®: strategische Ziele definieren,
*  Zielvereinbarungen treffen
*  Verwertungsstrategien entwickeln, Positionierung im Markt (MP1 & MP2) suchen
*  Veroffentlichungen, Schutzrechte und Lizenzvergaben abstimmen

.MalRnahmen / Aktivitaten* - operative Ziele verfolgen
 ldeenmanagement (Innoguide ein Intranet-basiertes Werkzeug fir alle Mitarbeiter)
e  Technologiebewertungen und Roadmaps (Workshops mit Instituten/ Abteilungen)
Wettbewerbe als Anreiz flir die Bewerbung um TT-Mittel (z.B.: xxx 4.0)
» Einrichtung eines Geschéftsprozesses ,Unterstltzung des Technologietransfers*

,dJmsetzung/ Ausfiihrung® - Transferleistung erbringen
TT-Projekte / (Funktions-/ ,Transfer“-modelle, Demonstratoren), TRL 3-4
Entwicklung von Prototypen, TRL 5-6

,Ergebnisse” - Produkte im Markt, Unternehmen im Markt — mit DLR Inside !
*  Produktdesigns, Servicemodelle, Geschaftskonzepte
« Kunden (KMU, Ausgrindungen, ggf. Industrie & Wirtschatft)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Pyramide soll zeigen, dass alle im Unternehmen (der Einrichtung) hier eingebunden und gefordert sind.

…. kulturell heißt das, dass die Beiträge der verschiedenen Mitwirkenden �
	„wertgeschätzt“    werden.

Vorstand				Leitlinien 

Institutsleiter/Direktoren;  Abteilungsleiter	Forschungsthemen�				Kooperationen 

TM – Mitarbeiter 			Ideen / Anregungen
				Geschäftskonzepte 

Gruppenleiter und Mitarbeiter  / Neue Mitarbeiter         TT-Projekte, Demonstratoren 				Produkte / Dienstleistungen 


Ein DLR ! 	Auftauchen in der Wirtschaft !�	
Ziel: 	attraktiver Partner für die Industrie !  	DLR-Technology „inside“



»

Wissens- und Technologietransfers in der Institutsstrategie

Beispiele fur Aktivitdten zum Technologietransfer - geflihrt vom Technologiemarketing -

Workshops/ Interviews:

i DLR

Enabling Innovation (Projekt des BMBF - inzwischen Bundesweit bei allen GFE’s -)
ldeenmanagement, Erfassung von Ideen und Entwicklung von TT-Projektideen
(Innoguide)

Technologiebewertung (Bestimmung Reifegrad und Schutzrechtswirksamkeit,
FtO - Patentanalysen)

Analyse von Wertschopfungsketten / Erstellen von Roadmaps flr die
Verwertung von Technologien

Projektentwicklung und -platzierung von TT-Projekten aus dem TT-Budget

(LRV’s intern)

Training & Coaching von Griundern, Businessplan Wettbewerbe (N-U-K, TUM)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Vielfältige Aktivitäten / ausgereifte Instrumente 

…. siehe Liste


»

Wissens- und Technologietransfers in der Institutsstrategie

Beispiele fur Aktivitdten zum Technologietransfer - geflihrt vom Technologiemarketing -

* Business Development, Griindungsvorbereitung (HEF- und HVF-Antrage)*

* Beteiligungsmanagement (bei strategisch wichtigen Ausgrindungen,

z.B. Anwendungszentrum OP)

« Kontrolle und Weiterentwicklung des Geschaftsprozesses mit
QS-Anforderungen (EFQM)

* Business Inkubator Arrangements z.B.: zus. mit esa BIC im AZO

(Business Incubator im Anwendungszentrum in Oberpfaffenhofen)

* Regionale Kooperationen, z.B. Hochschulgriindernetzwerk Koln
(hgnc e.V. — Kdln)

*) enge Zusammenarbeit in der Helmholtz-Gemeinschaft (und mit anderen Zentren der HGF) im
TTGR Ausschuss
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Management der Projekte 

… siehe Liste 


Wissens- und Technologietransfers in der Institutsstrategie

Umsetzungsansatze/ -erfahrung/ -empfehlungen - Anregungen zur Diskussion in Workshop 1 -

Technologietransfer - auch der , Transfer des Transfers® - lauft Gber Kopfe!

Ausgangsfrage: Wie machen wir denn den Transfer des Transfers?
. wie machen’s denn die Anderen? ... die Anderen im Lande und auch anderswo,
z.B. in England, USA (Massachusetts, Kalifornien), Israel
Kennenlernen der TT-Initiativen in anderen Instituten/ anderen Zentren

* Austausch von Personal, Gastaufenthalte, gemeinsame Veranstaltungen, Kooperationen

» Retrospektive Auswertung von erfolgreichen TT's ... von der Wertschépfungskette
zurtick bis zum TT-Projekt und zur Forschung

* Reflektion der Erkenntnisse mit einer Projektion auf die Kultur in der eigenen Einrichtung
»  Erstellen von Organisations- und Implementierungsvorschlagen

Beratu NQg der Einrichtung durch einen ,Marktfihrer* auf allen Ebenen (Klausuren, Workshops)
*  Hilfe zur Selbsthilfe beim Management, bei der TT-Einrichtung, in der Arbeitsebene
* Analyse von erfolgreichen Technologietransfers / Innovationen, Business Cases
 Ewvtl. die Initiierung gemeinsamer Innovations-/ TT- Projekte zur Eindibung von Aktivitaten

Empfehlung fur strukturelle Hilfen aus den Ministerien; ggf. auch aus der EU (Horizon 2020)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zurück zum Thema der Transferwerkstatt

   … wie kommen wir zum „Transfer des Transfers“

        Wie machen´s denn andere (PEP – Projekt der Univ. zu Köln)

Kennenlernen der Instrumente und der Prozesse

Beratung zur Umsetzung im eigenen Hause / Institut / Einrichtung

Bereitstellung von Mitteln zur Einrichtung / Umsetzung der Konzepte


Köpfe …   Gewinnung von Mitstreitern auf allen Ebenen !


Wissens- und Technologietransfers in der Institutsstrategie

Zusammenfassung
« Erfolgreicher Technologietransfer bengétigt eine ,, Innovationskultur®

« Der Technologietransfer - auch der ,Transfer des Tansfers® - geht tber
Kopfe (nur bedingt tiber Einrichtungen); Triebtater gesucht !

 Eslohnt sich der ,Blick tiber den Tellerrand” (USA, GB, FhG, MP, HGF)
* Willkommen zur Diskussion im Workshop 1 - Methodentransfer -

Danke schon fur ihre Aufmerksamkeit !
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